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Vorwort. 
 

Wer die Geistesbewegungen unserer Zeit unbefangen ge-
nug prüft, der sieht zwei große Strömungen miteinander rin-
gen und sich wie zwei Wirbelfelder bald lebendig umfassen 
und einander verstärken, bald gegeneinander kreisen. 

Die eine entspringt dem ewigen Jungborn der Künste, die 
andere dem alten Strombett Saturns, des Genius der Wissen-
schaften. 

Zu diesen beiden Wirbelfeldern gesellt sich oft ein drittes, 
gleichsam in der inneren Reibungsfläche jener beiden heran-
wachsend und oft jene überschwellend. 

Es ist der Kreis des r e l i g i ö s e n  E r l e b e n s , der aus den 
Umschwungkräften von Intellekt und Phantasie zugleich ge-
nährt wird. Denn letztere sind es, welche den W i s s e n -
s c h a f t e n  u n d  K ü n s t e n  die Richtung weisen. Sie strei-
ten, wie im öffentlichen Leben, so auch im einzelnen Men-
schen miteinander, und werden oft überholt von jener „dritten 
Kraft“, dem „Tritòs-Patér“ der Psyche. In der Gegenwart be-
merken wir ein ernsthaftes Ringen dieser drei geistigen Ni-
veau-Elemente im Menschen, und die g r o ß e  W a g e  d e s  
i n n e r e n  G e s c h i c k e s  tritt oft in starke Schwankungen. 

Der Geist, der sie rührte, war der alte Luzifer-Sabatao, der 
Genius des M o r g e n s t e r n s . 

Er ist es, der jenes dreifache Stromfeld zuerst in tätige 
Umkreisung versetzte, der lichte Stern, der über den Wassern 
des Chaos glänzte, der Bote Gottes, der den Frühtau der Er-
kenntnis zuerst auf die Seelen unseres Planeten ausgoss. An 
ihn knüpft sich eine bedeutsame Tradition bei den alten Völ-
kern. 

Ist er der Genius auch unserer Zeit und gilt ihm die Welle, 
die sich stärker und stärker brandend von Osten her auf unse-
ren Strand wirft? 
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